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Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung sind 
Tintenzusammensetzungen, und insbesondere be-
trifft die vorliegende Erfindung Heißschmelztinten mit 
beispielsweise einem Schmelzpunkt zwischen 25°C 
und 50°C, vorzugsweise 40°C, und diese Tinten sind 
besonders brauchbar für das akustische Tintendru-
cken, akustische Verfahren und Geräte, siehe zum 
Beispiel US-Patent 5 121 141, US-Patent 5 111 220, 
US-Patent 5 128 726, US-Patent 5 371 531, darunter 
insbesondere akustische Tintenverfahren wie in eini-
gen der oben genannten Patente erläutert, wie z. B. 
ein akustischer Tintendrucker zum Drucken von Bil-
dern auf ein Aufzeichnungsmedium.

[0002] US-Patent 5 006 170 und US-Patent 5 122 
187 offenbaren Heißschmelztinten-Zusammenset-
zungen, die zum Tintenstrahldrucken geeignet sind 
und die ein Färbemittel, ein Bindemittel und ein Treib-
mittel wie etwa Hydrazin, cyclische Amine, Harnstof-
fe, Carbonsäuren, Sulfonsäuren, Aldehyde, Ketone, 
Kohlenwasserstoffe, Ester, Phenole, Amide, Amide, 
Halogenkohlenwasserstoffe umfassen.

[0003] Das US-Patent 5 041 161 offenbart eine Tin-
tenstrahltinte, die bei Raumtemperatur halbfest ist. 
Die Tinten umfassen Bindemittel wie etwa Säuren, 
Aldehyde und Mischungen derselben, die bei Tempe-
raturen zwischen 20°C und 45°C halbfest sind. Die 
Tinte wird bei höherer Temperatur im Bereich von 
45°C bis 110°C pulsgestrahlt, und bei dieser Tempe-
ratur hat die Tinte eine Viskosität von 10 bis 15 mPa·s 
(10 bis 15 Centipoise). Die Tinten enthalten auch 0,1 
bis 20 Gewichtsprozent eines Färbemittelsystems.

[0004] Die Tinten der vorliegenden Erfindung beste-
hen in ihren Ausführungsformen aus (1) einem flüssi-
gen cyclischen Bindemittel mit beispielsweise einem 
Siedepunkt höher als oder gleich etwa 150°C und 
niedriger als oder gleich etwa 350°C, und besonders 
175 bis 325 und insbesondere 225 bis 300°C, mit ei-
nem niedrigen Schallverlust, der beispielsweise eine 
Verringerung oder Minimierung des Energiever-
brauchs ermöglicht, und dieser Schallverlust ist klei-
ner als oder ungefähr gleich etwa 60 dB/mm, (2) ei-
ner festen Farbauftragverbindung oder einem Pa-
pieradditiv, das im Substrat enthalten ist, etwa in den 
Papierporen, und diese Verbindung hat einen 
Schmelzpunkt niedriger als oder gleich etwa 75°C 
und vorzugsweise zwischen 30 bis 74°C, mit einem 
niedrigen Schallverlustwert von unter etwa oder 
gleich etwa 100 dB/mm, (3) einer flüssigkristallinen 
Nitril-Verbindung, (4) einem Lichtbeständig-
keits-UV-Absorber, (5) einem Lichtbeständigkeitsan-
tioxidationsmittel, (6) einem Färbemittel wie z. B. ei-
nem Farbstoff, einem Pigment oder Mischungen der-
selben. Gegenstand der vorliegenden Erfindung sind 
insbesondere halbfeste akustische Heißschmelztin-
ten-Zusammensetzungen, umfassend (1) nichtwäss-

rige flüssige Bindemittel mit einem Siedepunkt von 
über 150°C und unter 350°C, vorzugsweise zwischen 
170 und 300°C, mit niedrigem Schallverlust, und die-
ser Schallverlust ist unterhalb etwa oder gleich etwa 
60 dB/mm, vorzugsweise im Bereich zwischen 5 und 
40 dB/mm, (2) ein nichtwässriges festes, vorzugswei-
se cyclisches Additiv mit einem Schmelzpunkt unter 
75°C und vorzugsweise zwischen 30 und 74°C, mit 
niedrigem Schallverlust, und dieser Schallverlust ist 
unterhalb etwa oder gleich etwa 100 dB/mm, vor-
zugsweise im Bereich zwischen 25 und 80 dB/mm, 
(3) eine flüssigkristalline Nitril-Verbindung, (4) einen 
UV-Absorber, (5) ein Antioxidationsmittel und (6) ein 
Färbemittel, wobei sich mit solchen Tinten ausge-
zeichnete entwickelte Bilder auf einfachen und be-
schichteten Papieren mit annehmbarer Bildbestän-
digkeit, ausgezeichneter Projektionsleistung auf 
Durchsichtsvorlagen ohne Nachschmelzschritt und 
ausgezeichneter Knitterbeständigkeit erzeugen las-
sen, wobei diese Tinten annehmbare, in Ausfüh-
rungsformen überlegene Lichtbeständigkeit und 
überlegene Wasserbeständigkeit besitzen. Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung ermögli-
chen zudem die Beseitigung oder Minimierung einer 
unerwünschten Kräuselung des Papiers, da kein 
Wasser vorhanden ist, oder es können minimale 
Mengen Wasser in Ausführungsformen gewählt wer-
den, wobei die Abwesenheit von Wasser bevorzugt 
ist. Ist kein Wasser in den Tinten vorhanden, so kann 
auf einen Trockner verzichtet werden, wodurch die 
Kosten der akustischen Tintenstrahlvorrichtung und 
des Verfahrens minimiert werden.

[0005] Die bekannten Tintenzusammensetzungen 
und Verfahren mögen zwar durchaus für die beab-
sichtigten Zwecke geeignet sein, doch besteht wei-
terhin ein Bedarf an akustischen halbfesten Heiß-
schmelztinten-Zusammensetzungen, die für das 
thermische Tintenstrahldrucken geeignet sind. Zu-
dem besteht ein Bedarf an halbfesten Heißschmelz-
tinten-Zusammensetzungen, die mit vielerlei einfa-
chen Papieren kompatibel sind und Bilder mit foto-
grafischer Qualität auf beschichteten Papieren erge-
ben. Des Weiteren besteht ein Bedarf an halbfesten 
Heißschmelztinten-Zusammensetzungen, die quali-
tativ hochwertige, lichtbeständige und wasserbestän-
dige Bilder auf einfachen Papieren ergeben. Auch 
besteht ein Bedarf an halbfesten Heißschmelztin-
ten-Zusammensetzungen, die kostengünstig qualita-
tiv hochwertige, schnell trocknende Bilder auf vieler-
lei einfachen Papieren mit qualitativ hochwertigem 
Text und qualitativ hochwertiger Grafik ergeben, wo-
bei der Farbstoff auf der Papieroberfläche gehalten 
wird, während sich das Tintenbindemittel in der Pa-
pierstruktur weiter ausbreiten kann. Ferner besteht 
ein Bedarf an halbfesten Heißschmelztinten-Zusam-
mensetzungen, die minimales Auslaufen zeigen. Zu-
dem besteht ein Bedarf an halbfesten Heißschmelz-
tinten-Zusammensetzungen, die minimales Ineinan-
derlaufen der Farben aufweisen. Auch besteht ein 
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Bedarf an halbfesten Heißschmelztinten-Zusammen-
setzungen, die ausgezeichnete Bildbeständigkeit be-
sitzen. Des Weiteren besteht ein Bedarf an halbfes-
ten Heißschmelztinten-Zusammensetzungen, die für 
die Verwendung bei akustischen Tintenstrahldruck-
verfahren geeignet sind. Zudem besteht ein Bedarf 
an halbfesten Heißschmelztinten-Zusammensetzun-
gen, die bei Tintenstrahldruckverfahren geeignet 
sind, bei denen das Substrat vor dem Drucken erhitzt 
und nach dem Drucken auf Umgebungstemperatur 
abgekühlt wird (Wärme-Verzögerungsdruckverfah-
ren). Auch besteht ein Bedarf an Tintenzusammen-
setzungen, die zum Tintenstrahldrucken geeignet 
sind, wobei hohe optische Dichten mit relativ niedri-
gen Farbstoff-Konzentrationen erzielt werden kön-
nen. Auch besteht weiterhin ein Bedarf an Tintenzu-
sammensetzungen, die zum Tintenstrahldrucken ge-
eignet sind, bei denen Kräuselung des Substrats, 
etwa Papier, nach dem Drucken minimiert oder ver-
mieden wird. Diese und andere Bedürfnisse lassen 
sich mit den Tinten der vorliegenden Erfindung in 
Ausführungsformen derselben befriedigen.

[0006] Die Erfindung der vorliegenden Anmeldung 
betrifft in ihren Ausführungsformen eine Tintenzu-
sammensetzung, bestehend aus (1) einem flüssigen 
cyclischen Bindemittel, (2) einer cyclischen, vorzugs-
weise festen cyclischen Verbindung, (3) einer flüssig-
kristallinen Nitril-Verbindung, (4) einem Lichtbestän-
digkeits-UV-Absorber, (5) einem Lichtbeständig-
keitsantioxidationsmittel und (6) einem Färbemittel.

[0007] In ihren Ausführungsformen umfassen die 
Tintenzusammensetzungen der vorliegenden Erfin-
dung ein Färbemittel, etwa einen Farbstoff, und ein 
cyclisches flüssiges Bindemittel mit beispielsweise 
einem Schallverlustwert von 5 bis 40 dB/mm und ei-
nem Siedepunkt von beispielsweise höher als oder 
gleich etwa 150°C und niedriger als 350°C, vorzugs-
weise zwischen 170 und 300°C, und mit niedrigen 
Schallverlustwerten von beispielsweise unterhalb 
oder gleich etwa 60 dB/mm, vorzugsweise im Bereich 
zwischen 5 und 40 dB/mm, (2) ein nichtwässriges 
festes, vorzugsweise cyclisches Additiv mit beispiels-
weise einem Schmelzpunkt unter oder gleich 75°C 
und vorzugsweise zwischen 30 und 74°C, mit niedri-
gem Schallverlustwert, und dieser Schallverlust ist 
beispielsweise unterhalb etwa oder gleich etwa 100 
dB/mm, vorzugsweise im Bereich zwischen 25 und 
80 dB/mm, (3) eine flüssigkristalline Nitril-Verbin-
dung, (4) einen UV-Absorber und (5) ein Antioxidati-
onsmittel, die jeweils in wechselnden geeigneten 
Mengen vorhanden sind.

[0008] In ihren Ausführungsformen besitzen die Tin-
ten eine Viskosität von beispielsweise 1 bis 20, vor-
zugsweise 1 bis 10 mPa·s (1 bis 10 Centipoise).

[0009] Die vorliegende Erfindung betrifft eine im we-
sentlichen nichtwässrige Tintenzusammensetzung, 

bestehend aus (1) einem flüssigen cyclischen Binde-
mittel mit einem Schallverlustwert von 5 bis 40 
dB/mm, (2) einer festen cyclischen Additivkompo-
nente mit einem Schmelzpunkt von 30 bis 74°C und 
einem Schallverlustwert von 25 bis 80 dB/mm, (3) ei-
ner flüssigkristallinen Nitril-Verbindung, (4) einem 
Lichtbeständigkeits-UV-Absorber, (5) einem 
Lichtbeständigkeitsantioxidationsmittel und (6) einem 
Färbemittel, wobei die Tinte einen Schallverlustwert 
von 10 bis 80 dB/mm aufweist; eine nichtwässrige 
Tintenzusammensetzung, wobei das cyclische Bin-
demittel in einer Menge von 0,5 bis 49 Gew.-% vor-
liegt, die feste Additivkomponente mit einem 
Schmelzpunkt von 30 bis 74°C in einer Menge von 
0,5 bis 49 Gew.-% vorliegt, die flüssigkristalline Nit-
ril-Verbindung in einer Menge von 69 bis 1 Gew.-% 
vorliegt, der UV-Absorber in einer Menge von 5 bis 
0,25 Gew.-% vorliegt, das Antioxidationsmittel in ei-
ner Menge von 5 bis 0,25 Gew.-% vorliegt, und das 
Färbemittel in einer Menge von 20 bis 0,5 Gew.-% 
vorliegt; eine nichtwässrige Tintenzusammenset-
zung, wobei das flüssige cyclische Bindemittel aus-
gewählt ist aus der Gruppe bestehend aus den cycli-
schen Verbindungen (1) 1,2,2,6,6-Pentamethylpiperi-
din, (2) Indan, (3) Inden, (4) 4-(2-Aminoethyl)morpho-
lin, (5) 1-(3-Aminopropyl)-2-pyrrolidon, (6) 
β-Oxo-3-furanpropionsäureethylester, (7) Tetrahy-
drofurfurylalkohol, (8) Methyl-2-furoat, (9) 2-Metho-
xy-5-methylpyrazin, (10) 4,8-Bis(hydroxymethyl)tricy-
clo[5.2.1.02,6]decan und (11) 1-Acetyl-2-methyl-1-cy-
clopenten; eine nichtwässrige Tintenzusammenset-
zung, wobei das flüssige cyclische Bindemittel aus-
gewählt ist aus der Gruppe bestehend aus den Anhy-
driden (1) Buttersäureanhydrid, (2) Valeriansäurean-
hydrid, (3) Hexansäureanhydrid, (4) Heptansäurean-
hydrid, (5) Decansäureanhydrid, (6) Dodecenylbern-
steinsäureanhydrid, (7) Brommaleinsäureanhydrid, 
(8) Citraconsäureanhydrid, (9) 4-Methyl-1,2-cyclohe-
xandicarbonsäureanhydrid und (10) Methyl-5-norbor-
nen-2,3-dicarbonsäureanhydrid; eine nichtwässrige 
Tintenzusammensetzung, wobei das feste Additiv (2) 
eine heterocyclische Verbindung ist, ausgewählt aus 
der Gruppe bestehend aus (1) 5-(Hydroxymethyl)fur-
fural, (2) 1,2-Bis(4,4-dimethyl-2-oxazolin-2-yl)ethan, 
(3) 3,4-Furandicarbonsäuredimethylester, (4) 2,5-Di-
hydro-2,5-dimethoxy-2-furancarbonsäuremethyles-
ter, (5) 4-Benzyl-1-piperazincarbonsäure-tert-buty-
lester, (6) (S)-(–)-5-(Hydroxymethyl)-2(5H)-furanon, 
(7) 2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5.5]undecan, (8) 3,9-Divi-
nyl-2,4,8,10-tetraoxaspiro[5.5]undecan, (9) Indol und 
(10) 2-(4-Pentylphenyl)-5-(4-pentyloxyphenyl)pyrimi-
din; eine nichtwässrige Tintenzusammensetzung, 
wobei das Additiv (2) mit einem Schmelzpunkt von 30 
bis 74°C ausgewählt ist aus der Gruppe bestehend 
aus (1) 2,2-Dimethylbernsteinsäureanhydrid, (2) 
2-Dodecen-1-ylbernsteinsäureanhydrid, (3) 
cis-1,2-Cyclohexandicarbonsäureanhydrid, (4) 
2,2-Dimethylglutarsäureanhydrid, (5) 1-Cyclopen-
ten-1,2-dicarbonsäureanhydrid, (6) Myristinsäurean-
hydrid, (7) Glutarsäureanhydrid, (8) (S)-(–)-2-Aceto-
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xybernsteinsäureanhydrid, (9) 3,3-Tetramethylen-
glutarsäureanhydrid und (10) Stearinsäureanhydrid; 
eine nichtwässrige Tintenzusammensetzung, wobei 
die flüssigkristalline Nitril-Verbindung ausgewählt ist 
aus der Gruppe bestehend aus (1) 4-(trans-4-Pentyl-
cyclohexyl)benzonitril, (2) 4'-Pentyl-4'-biphenylcarbo-
nitril, (3) 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril, (4) 
4'-Hexyl-4-biphenylcarbonitril, (5) 4'-(Hexyloxy)-4-bi-
phenylcarbonitril, (6) 4'-Heptyl-4-biphenylcarbonitril, 
(7) 4'-Heptyloxy-4-biphenylcarbonitril, (8) 4'-Oc-
tyl-4-biphenylcarbonitril (9) 4'-(Octyloxy)-4-biphenyl-
carbonitril und (10) 1-Isothiocyanato-4-(trans-4-pro-
pylcyclohexyl)benzol; eine Tinte, wobei der Lichtbe-
ständigkeits-UV-Absorber ausgewählt ist aus der 
Gruppe bestehend aus (1) N-p-Ethoxycarbonylphe-
nyl-N'-ethyl-N'-phenylformamidin, (2) 1,1-(1,2-Ethan-
diyl)bis(3,3,5,5-tetramethylpiperazinon), (3) 6-Etho-
xy-1,2-dihydro-2,2,4-trimethylchinolin, (4) 2-(4-Ben-
zoyl-3-hydroxyphenoxy)ethylacrylat, (5) 2-Dode-
cyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)succinimid, 
(6) 2-Dodecyl-N-(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidi-
nyl)succinimid, (7) N-(1-Acetyl-2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-piperidinyl)-2-dodecylsuccinimid, (8) 
[2,2,6,6-Tetramethyl-4-piperidinyl-β,β,β',β'-tetrame-
thyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospiro[5.5]undecan)diet-
hyl]-1,2,3,4-butantetracarboxylat, (9) [1,2,2,6,6-Pen-
tamethyl-4-piperidinyl-β,β,β',β''-tetrame-
thyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospiro[5.5]undecan)diet-
hyl]-1,2,3,4-butantetracarboxylat und (10) 
[2,2,6,6-Tetramethyl-4-piperidinyl)-1,2,3,4-butante-
tracarboxylat; eine nichtwässrige Tinte, wobei das 
Lichtbeständigkeitsantioxidationsmittel ausgewählt 
ist aus der Gruppe bestehend aus (1) Antimondialkyl-
phosphorodithioat, (2) Molybdänoxysulfiddithiocarb-
amat, (3) Nickel-bis(o-ethyl(3,5-di-tert-butyl-4-hydro-
xybenzyl)phosphonat und (4) Tetranatrium-N-(1,2-di-
carboxyethyl)-N-octadecylsulfosuccinamat; eine 
nichtwässrige Tintenzusammensetzung, des weite-
ren enthaltend Tintenadditive; ein Druckverfahren, 
umfassend das Einbringen der hierin erläuterten Tin-
te in einen akustischen Tintenstrahldrucker und das 
Ausspritzenlassen von Tintentröpfchen in einem bild-
weisen Muster auf ein Substrat; ein Verfahren, um-
fassend (a) das Bereitstellen eines akustischen Tin-
tendruckers, der ein Reservoir der hierin erläuterten 
flüssigen Tinte mit einer freien Oberfläche und einen 
Druckkopf aufweist, der wenigstens eine Tröpfchen-
strahlvorrichtung zur Bestrahlung der freien Oberflä-
che der Tinte mit fokussierter Schallstrahlung um-
fasst, um einzelne Tintentröpfchen auf Anforderung 
auszustoßen, wobei die Strahlung auf einen Fokus 
mit endlichem Verengungsdurchmesser in einer Fo-
kalebene gebracht wird, und das Ausspritzenlassen 
von Tintentröpfchen in einem bildweisen Muster auf 
ein Substrat; eine Tinte, wobei das Färbemittel in ei-
ner Menge von 0,5 bis 20 Gewichtsprozent ausge-
wählt ist; eine Tinte, wobei das Färbemittel ein Pig-
ment oder ein Farbstoff ist; eine Tinte, wobei das Fär-
bemittel ein Rußpigment ist; eine Tinte, wobei das 
Färbemittel ein Farbstoff aus Cyan, Magenta, Gelb, 

Schwarz oder Mischungen derselben ist; eine Tinte, 
wobei (1) das cyclische Bindemittel 1-Acetyl-2-me-
thyl-1-cyclopenten, 1,2,2,6,6-Pentamethylpiperdidin 
oder Buttersäureanhydrid ist, (2) das Additiv 
2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5.5]undecan oder 
1,2-Bis(4,4-dimethyl-2-oxazolin-2-yl)ethanstearin-
säureanhydrid ist, (3) die flüssigkristalline Nitril-Ver-
bindung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril ist, (4) 
der UV-Absorber 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-piperidinyl)succinimid oder [1,2,2,6,6-Penta-
methyl-4-piperidinyl-β,β,β',β'-tetrame-
thyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospiro[5.5]undecan)diet-
hyl]-1,2,3,4-butantetracarboxylat ist, und (5) das 
Lichtbeständigkeitsantioxidationsmittel Tetranatri-
um-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecylsulfosuccina-
mat) oder Molybdänoxysulfiddithiocarbamat ist; eine 
Tinte mit einer Viskosität von 1 Centipoise bis 10 
Centipoise bei einer Temperatur von 125°C bis 
165°C; eine Tintenzusammensetzung, bestehend 
aus (1) einem flüssigen cyclischen Bindemittel, (2) ei-
ner cyclischen Verbindung, (3) einer flüssigkristalli-
nen Nitril-Verbindung, (4) einem Lichtbeständig-
keits-UV-Absorber, (5) einem Lichtbeständigkeitsan-
tioxidationsmittel und (6) einem Färbemittel; eine Tin-
te mit einem Schallverlustwert von 5 bis 40 dB/mm für 
das cyclische flüssige Bindemittel, (2) einer festen cy-
clischen Additivkomponente mit einem Schmelz-
punkt von 30 bis 74°C und einem Schallverlustwert 
von 25 bis 80 dB/mm, wobei diese Tinte einen Schall-
verlustwert von 10 bis 80 dB/mm besitzt und bei einer 
Temperatur von 125°C bis 165°C eine Viskosität von 
1 Centipoise bis 10 Centipoise aufweist; und eine Tin-
te, bei der das Additiv (2) eine feste cyclische Verbin-
dung ist.

[0010] Das flüssige cyclische Bindemittel mit einem 
Schallverlustwert von beispielsweise 5 bis 80, vor-
zugsweise etwa 40 dB/mm, ist in einer Menge von 
beispielsweise 0,5 bis 49 Gew.-% vorhanden, die fes-
te cyclische Verbindung mit beispielsweise einem 
Schmelzpunkt von 30 bis 74°C ist in einer Menge von 
beispielsweise 0,5 bis 49 Gew.-% vorhanden, die 
flüssigkristalline Nitril-Verbindung ist beispielsweise 
in einer Menge von 69 bis 1 Gew.-% vorhanden, der 
UV-Absorber ist beispielsweise in einer Menge von 5 
bis 0,25 Gew.-% vorhanden, das Antioxidationsmittel 
ist beispielsweise in einer Menge von 5 bis 0,25 
Gew.-% vorhanden und das Färbemittel ist beispiels-
weise in einer Menge von 20 bis 0,5 Gew.-% vorhan-
den, wobei die gesamten Tintenbestandteile etwa 
100 Prozent oder etwa 100 Teile ausmachen.

[0011] Die Tintenzusammensetzung enthält zum 
Beispiel die folgenden Bereichsmengen in der Rei-
henfolge (1), (2), (3), (4), (5) und (6) Färbemittel [0,5 
+ 0,5 + 69 + 5 + 5 + 20 = 100] bis [49 + 49 + 1 + 0,25 
+ 0,25 + 0,5 = 100].

[0012] In bevorzugten Ausführungsformen ist das 
flüssige cyclische Bindemittel mit einem Schallver-
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lustwert von 5 bis 40 dB/mm in einer Menge von 5 bis 
45 Gew.-% vorhanden, die feste cyclische Verbin-
dung mit einem Schmelzpunkt von beispielsweise 30 
bis 74°C ist in einer Menge von 5 bis 45 Gew.-% vor-
handen, die flüssigkristalline Nitril-Verbindung ist in 
einer Menge von 65 bis 7 Gew.-% vorhanden, der 
UV-Absorber ist in einer Menge von 5 bis 1 Gew.-% 
vorhanden, das Antioxidationsmittel ist in einer Men-
ge von 5 bis 1 Gew.-% vorhanden, und das Färbemit-
tel ist in einer Menge von 15 bis 1 Gew.-% vorhan-
den. Die Tintenzusammensetzung enthält die folgen-
den bevorzugten Bereichsmengen in der oben ge-
nannten Reihenfolge: [5 + 5 + 65 + 5 + 5 + 15 = 100] 
bis [45 + 45 7 + 1 + 1 + 1 = 100]. Diese Zusammen-
setzungsbereiche und die anderen hierin angegebe-
nen wurden mit Hilfe einer Reihe bekannter Techni-
ken bestimmt, etwa ein statistischer Ansatz auf der 
Grundlage von Analysen der experimentellen Daten 
der Viskosität bei 150°C, der Strahlfähigkeit bei 
150°C, der Bildqualität, Lichtbeständigkeit und Kenn-
daten der Wasserbeständigkeit verschiedener Tin-
tenzusammensetzungen.

[0013] Zu den Ausführungsbeispielen der vorliegen-
den Erfindung zählt eine Tintenzusammensetzung, 
bestehend aus einem flüssigen cyclischen Bindemit-
tel mit einem Schallverlustwert von 5 bis 40 dB/mm, 
und dieses cyclische Bindemittel ist ausgewählt aus 
flüssigen Heterocyclen, darunter zum Beispiel (1) 
1-Octyl-2-pyrrolidinon, (2) 1-Dodecyl-2-pyrrolidinon, 
(3) 4,4'-Trimethylenbis(1-methylpiperidyl)piperidin, 
(4) 4-Amino-2,2,6,6-tetramethylpiperidin, (5) 
1,2,2,6,6-Pentamethylpiperidin, (6) 1-Acetyl-3-me-
thylpiperidin, (7) 5-Methylfurfural, (8) 2-Methylbenzo-
furan, (9) 2-Acetylthiophen, (10) 3-Acetylpyridin, (11) 
4-Acetylpyridin, (12) 1-Acetyl-4-piperidon, (13) Indan, 
(14) Inden, (15) 4-(2-Aminoethyl)morpholin, (16) 
1-(2-Aminoethyl)piperazin, (17) 4-(3-Aminopro-
pyl)morpholin, (18) 1-(2-Aminoethyl)piperidin, (19) 
4-(Aminomethyl)piperidin, (20) 2-Acetyl-1-methylpyr-
rol, (21) 3-Acetyl-1-methylpyrrol, (22) 1-Acetylindol, 
(23) 5-Acetyl-2,4-dimethylthiazol, (24) 1-(3-Aminop-
ropyl)-2-pyrrolidon, (25) Benzylpyridin, (26) 5-Metho-
xyindan, (27) β-Oxo-3-furanpropionsäureethylester, 
(28) 2-Furaldehyddiethylacetal, (29) Furfurylacetat, 
(30) 2,5-Dimethoxy-2,5-dihydrofuran, (31) 2-Ace-
tyl-5-methylfuran, (32) 3,4-Furandicarbonsäuredime-
thylester, (33) 2,3-Dihydrobenzofuran, (34) 3-Hydro-
xytetrahydrofuran, (35) (±)-2-Ethoxytetrahydrofuran, 
(36) 2,5-Diethoxytetrahydrofuran, (37) Tetrahydrofur-
furylalkohol, (38) Methyl-2-furoat, (39) 2-Acetylpyri-
din, (40) 4-Acetylmorpholin, (41) 2-Methoxy-5-me-
thylpyrazin, (42) 2,5-Dimethylpyrazin, (43) 
4,8-Bis(hydroxymethyl)tricyclo[5.2.1.02,6]decan und 
(44) 4-Methoxybenzyliden-4'-n-butylanilin, die alle 
von Aldrich Chemicals zu beziehen sind.

[0014] Zu den Ausführungsbeispielen der vorliegen-
den Erfindung zählt eine Tintenzusammensetzung, 
bestehend aus einem flüssigen cyclischen Bindemit-

tel mit beispielsweise einem Schallverlustwert von 
weniger als 50 und vorzugsweise weniger als 40 
dB/mm, und dieses Bindemittel umfasst die cycli-
schen Anhydrid-Verbindungen (1) Buttersäureanhyd-
rid, (2) Valeriansäureanhydrid, (3) Hexansäureanhy-
drid, (4) Heptansäureanhydrid, (5) Decansäureanhy-
drid, (6) Dodecenylbernsteinsäureanhydrid, (7) 
Brommaleinsäureanhydrid, (8) Citraconsäureanhyd-
rid, (9) 4-Methyl-1,2-cyclohexandicarbonsäureanhy-
drid und (10) Methyl-5-norbornen-2,3-dicarbonsäure-
anhydrid, die alle von Aldrich Chemicals zu beziehen 
sind.

[0015] Zu den Verbindungen (2), vorzugsweise mit 
Schmelzpunkten von beispielsweise zwischen 30 
und 74°C und vorzugsweise mit einem Schallverlust-
wert zwischen 25 und 80 dB/mm, gehören (1) 1-Ace-
tylpiperazin, (2) 5-(Hydroxymethyl)furfural, (3) 3-Ace-
tyl-2,5-dimethylthiophen, (4) Ethyl-2-furoat, (5) 
3-Aminopyrazol, (6) 2-Methoxydibenzofuran, (7) 
3-Amino-5-methylpyrazol, (8) 2-Amino-4-methylthia-
zol, (9) 5-Amino-1-ethylpyrazol, (10) 5-Acetoxyme-
thyl-2-furaldehyd, (11) 4-Acetyl-2,4-dihydro-5-me-
thyl-2-phenyl-3H-pyrazol-3-on-monohydrat, (12) 
2-Acetyl-5-chlorthiophen, (13) 1,2-Bis(4,4-dime-
thyl-2-oxazolin-2-yl)ethan, (14) Aminopyridin, (15) 
4,4'-Trimethylendipyridin, (16) 2-Amino-4,6-dimethyl-
pyridin, (17) 3-Acetylthiophen, (18) 4,4'-Trimethylen-
dipiperidin, (19) 5-Indanol, (20) 2-Indanol, (21) 1-Ind-
anol, (22) 3-Amino-5-methylisoxazol, (23) 2-Ami-
no-4-phenyl-5-tetradecylthiazol, (24) 3,4-Furandicar-
bonsäuredimethylester (25) 2,5-Dihydro-2,5-dime-
thoxy-2-furancarbonsäuremethylester (26) 4-Ben-
zyl-1-piperazincarbonsäure-tert-butylester (27) 
5-(Hydroxymethyl)-2(5H)-furanon, (28) 2-Cumara-
non, (29) 3-Acetyl-2-oxazolidinon, (30) 1-Indanon, 
(31) 2-Indanon, (32) ε-Caprolactam, (33) L-α-Ami-
no-ε-caprolactam, (34) N-Methylsuccinimid, (35) 
2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5.5]undecan, (36) 3,9-Divi-
nyl-2,4,8,10-tetraoxaspiro[5.5]undecan, (37) Indol 
und (38) 2-(4-Pentylphenyl)-5-(4-pentyloxyphe-
nyl)pyrimidin, die alle von Aldrich Chemicals zu be-
ziehen sind.

[0016] Zu den Additiwerbindungen (2) mit einem 
Schmelzpunkt von beispielsweise zwischen 30 und 
74°C und vorzugsweise einem Schallverlustwert zwi-
schen 25 und 80 dB/mm zählen auch 2,2-Dimethyl-
bernsteinsäureanhydrid, (2) Methylbernsteinsäure-
anhydrid, (3) 2-Dodecen-1-ylbernsteinsäureanhyd-
rid, (4) cis-1,2-Cyclohexandicarbonsäureanhydrid, 
(5) Laurinsäureanhydrid, (6) 2,2-Dimethylglutarsäu-
reanhydrid, (7) Benzoesäureanhydrid, (8) 3-Methyl-
glutarsäureanhydrid, (9) 1-Cyclopenten-1,2-dicar-
bonsäureanhydrid, (10) Myristinsäureanhydrid, (11) 
Maleinsäureanhydrid, (12) Glutarsäureanhydrid, (13) 
(S)-(–)-2-Acetoxybernsteinsäureanhydrid, (14) Pal-
mitinsäureanhydrid, (15) 3,3-Tetramethylenglutar-
säureanhydrid, (16) 2-Methylenbernsteinsäureanhy-
drid und (17) Stearinsäureanhydrid, die alle von Ald-
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rich Chemicals zu beziehen sind.

[0017] Die flüssigkristallinen Komponenten, die eine 
Nitril-Funktion enthalten, bzw. die flüssigkristallinen 
Verbindungen (3) der Tinten sind zum Beispiel aus-
gewählt aus der Gruppe bestehend aus (a) Nit-
ril-funktionellen Materialien wie etwa (1) 
4-(trans-4-Pentylcyclohexyl)benzonitril, (2) 4'-Pen-
tyl-4'-biphenylcarbonitril, (3) 4'-(Pentyloxy)-4-biphe-
nylcarbonitril, (4) 4'-Hexyl-4-biphenylcarbonitril, (5) 
4'-(Hexyloxy)-4-biphenylcarbonitril, (6) 4'-Heptyl-4-bi-
phenylcarbonitril, (7) 4'-Heptyloxy-4-biphenylcarboni-
tril, (8) 4'-Octyl-4-biphenylcarbonitril (9) 4'-(Octylo-
xy)-4-biphenylcarbonitril, (b) Isonitril-Verbindungen 
(1) 1-Isothiocyanato-4-(trans-4-propylcyclohe-
xyl)benzol, (2) 1-(trans-4-Hexylcyclohexyl)-4-isothio-
cyanatobenzol, (3) 1-Isothiocyanato-4-(trans-4-octyl-
cyclohexyl)benzol und (4) 1-Hexyl-4-(4-isothiocyana-
tophenyl)bicyclo[2.2.2]octan, die alle von Aldrich 
Chemicals zu beziehen sind.

[0018] Zu den Lichtbeständigkeits-UV-Absorbern 
zählen (1) N-p-Ethoxycarbonylphe-
nyl-N'-ethyl-N'-phenylformamidin, Givaudan Corpo-
ration, (2) 1,1-(1,2-Ethandiyl)bis(3,3,5,5-tetramethyl-
piperazinon), Goodrich Chemicals, (3) 2,2,4-Trime-
thyl-1,2-hydrochinolin, Mobay Corporation, (4) 
6-Ethoxy-1,2-dihydro-2,2,4-trimethylchinolin, Mons-
anto Chemicals, (5) 2,4,6-Tris(N-1,4-dimethylpen-
tyl-4-phenylendiamino)-1,3,5-triazin, Uniroyal Corpo-
ration, (6) 2-(4-Benzoyl-3-hydroxyphenoxy)ethyl-
acrylat, (7) 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-pipe-
ridinyl)succinimid, (8) 2-Dodecyl-N-(1,2,2,6,6-penta-
methyl-4-piperidinyl)succinimid, (9) N-(1-Ace-
tyl-2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)-2-dodecylsucci-
nimid, die alle vier von Aldrich Chemicals zu bezie-
hen sind; (10) 2,2,6,6-Tetramethyl-4-piperidi-
nyl-β,β,β',β'-tetramethyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospi-
ro[5.5]undecan)diethyl]-1,2,3,4-butantetracarboxy-
lat, (11) [1,2,2,6,6-Pentamethyl-4-piperidi-
nylβ,β,β',β'-tetramethyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospi-
ro[5.5]undecan)diethyl]-1,2,3,4-butantetracarboxy-
lat, (12) [2,2,6,6-Tetramethyl-4-piperidi-
nyl)-1,2,3,4-butantetracarboxylat, alle drei erhältlich 
von Fairmount Corporation, und (13) Nickel-dibutyl-
dithiocarbamat, zu beziehen als UV-Chek AM-105 
von Ferro Corporation.

[0019] Zu den Lichtbeständigkeitsantioxidationsmit-
teln zählen beispielsweise: (1) Antimon-dialkylphos-
phorodithioat, (2) Molybdänoxysulfiddithiocarbamat, 
beide zu beziehen durch Vanderbilt Corporation, (3) 
Nickel-bis(o-ethyl(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxyben-
zyl)phosphonat, Ciba Geigy Corporation, (4) Tetrana-
trium-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecylsulfosucci-
namat, American Cyanamid Corporation.

[0020] Zu den geeigneten Färbemitteln, die im all-
gemeinen in einer wirksamen Menge von 1 bis 20 
oder vorzugsweise zum Beispiel 2 bis 10 Gewichts-

prozent vorhanden sind, zählen Pigmente und Farb-
stoffe, wobei Lösungsfarbstoffe bevorzugt sind. Es 
kann irgendein Farbstoff oder Pigment ausgewählt 
werden, vorausgesetzt, dass er/es im Bindemittel 
dispergiert oder gelöst werden kann und mit den an-
deren Tintenkomponenten verträglich ist. Zu den Fär-
bemitteln zählen Pigmente, Farbstoffe, Mischungen 
derselben, Mischungen aus Farbstoffen, Mischungen 
aus Pigmenten.

[0021] Zu den Beispielen für geeignete Farbstoffe 
gehören Pigmente wie etwa Violet Toner VT-8015 
(Paul Uhlich), Paliogen Violet 5100 (BASF), Paliogen 
Violet 5890 (BASF), Permanent Violet VT 2645 (Paul 
Uhlich), Heliogen Green L8730 (BASF), Argyle 
Green XP-111-S (Paul Uhlich), Brilliant Green Toner 
GR 0991 (Paul Uhlich), Lithol Scarlet D3700 (BASF), 
Toluidine Red (Aldrich), Scarlet for Thermoplast NSD 
PS PA (Ugine Kuhlmann of Canada), E. D. Toluidine 
Red (Aldrich), Lithol Rubine Toner (Paul Uhlich), Li-
thol Scarlet 4440 (BASF), Bon Red C (Dominion Co-
lor Company), Royal Brilliant Red RD-8192 (Paul Uh-
lich), Oracet Pink RF (Ciba-Geigy), Paliogen Red 
3871K (BASF), Paliogen Red 3340 (BASF), Lithol 
Fast Scarlet L4300 (BASF), Heliogen Blue L6900, 
L7020 (BASF), Heliogen Blue K6902, K6910 (BASF), 
Heliogen Blue D6840, D7080 (BASF), Sudan Blue 
OS (BASF), Neopen Blue FF4012 (BASF), PV Fast 
Blue B2G01 (American Hoechst), Irgalite Blue BCA 
(Ciba-Geigy), Paliogen Blue 6470 (BASF), Sudan II 
(Red Orange), (Matheson, Colemen Bell), Sudan I 
(Orange), (Matheson, Colemen Bell), Sudan Orange 
G (Aldrich), Sudan Orange 220 (BASF), Paliogen 
Orange 3040 (BASF), Ortho Orange OR 2673 (Paul 
Uhlich), Paliogen Yellow 152,1560 (BASF), Lithol 
Fast Yellow 0991K (BASF), Paliotol Yellow 1840 
(BASF), Novoperm Yellow FGL (Hoechst), Perma-
nent Yellow YE 0305 (Paul Uhlich), Lumogen Yellow 
D0790 (BASF), Suco-Yellow L1250 (BASF), Su-
co-Yellow D1355 (BASF), Suco Fast Yellow D1355, 
D1351 (BASF), Hostaperm Pink E (American 
Hoechst), Fanal Pink D4830 (BASF), Cinquasia Ma-
genta (Du Pont), Paliogen Black L0084 (BASF), Pig-
ment Black K801 (BASF) und Ruße wie z. B. Regal 
330® (Cabot), Carbon Black 5250 und Carbon Black 
5750 (Columbia Chemical Company).

[0022] Zu den Beispielen für geeignete Farbstoffe 
gehören Pontamine; Food Black 2; Carodirect Tur-
quoise FBL Supra Conc. (Direct Blue 199), zu bezie-
hen durch Carolina Color and Chemical; Special Fast 
Turquoise 8 GL Liquid (Direct Blue 86), zu beziehen 
durch Mobay Chemical; Intrabond Liquid Turquoise 
GLL (Direct Blue 86), zu beziehen durch Crompton 
and Knowles; Cibracron Brilliant Red 38-A (Reactive 
Red 4), zu beziehen durch Aldrich Chemical; Drima-
rene Brilliant Red X-2B (Reactive Red 56), zu bezie-
hen durch Pylam, Inc.; Levafix Brilliant Red E-4B, zu 
beziehen durch Mobay Chemical; Levafix Brilliant 
Red E6-BA, zu beziehen durch Mobay Chemical; 
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Procion Red H8B (Reactive Red 31), zu beziehen 
durch ICI America; Pylam Certified D&C Red # 28 
(Acid Red 92), zu beziehen durch Pylam; Direct Brill 
Pink B Ground Crude, zu beziehen durch Crompton 
and Knowles; Cartasol Yellow GTF Presscake, zu be-
ziehen durch Sandoz, Inc.; Tartrazine Extra Conc. 
(FD&C Yellow # 5, Acid Yellow 23), zu beziehen 
durch Sandoz, Inc.; Carodirect Yellow RL (Direct Yel-
low 86), zu beziehen durch Carolina Color and Che-
mical; Cartasol Yellow GTF Liquid Special 110, zu be-
ziehen durch Sandoz, Inc.; D&C Yellow # 10 (Acid 
Yellow 3), zu beziehen durch Tricon; Yelllow Shade 
16948, zu beziehen durch Tricon; Basacid Black X 
34, zu beziehen durch BASF; Carta Black 2GT, zu 
beziehen durch Sandoz, Inc.. Besonders bevorzugt 
sind Lösungsfarbstoffe, und innerhalb der Klasse der 
Lösungsfarbstoffe sind spirituslösliche Farbstoffe be-
vorzugt, da sie mit den Bindemitteln und Farb-
stoff-Verlaufmitteln der vorliegenden Anmeldung ver-
träglich sind. Zu den Beispielen für geeignete Spritlö-
sungsfarbstoffe zählen Neozapon Red 492 (BASF), 
Orasol Red G (Ciba-Geigy), Direct Brilliant Pink B 
(Crompton–Knolls), Aizen Spilon Red C-BH (Hoda-
gaya Chemical Company), Kayanol Red 3BL (Nippon 
Kayaku Company), Levanol Brilliant Red 3BW (Mo-
bay Chemical Company), Levaderm Lemon Yellow 
(Mobay Chemical Company), Spirit Fast Yellow 3G, 
Aizen Spilon Yellow CGNH (Hodagaya Chemical 
Company), Sirius Supra Yellow GD 167, Cartasol 
Brilliant Yellow 4GF (Sandoz), Pergasol Yellow CGP 
(Ciba-Geigy), Orasol Black RLP (Ciba-Geigy), Savi-
nyl Black RLS (Sandoz), Dermacarbon 2GT (San-
doz), Pyrazol Black BG (ICI), Morfast Black Conc. A 
(Morton-Thiokol), Diaazol Black RN Quad (ICI), Ora-
sol Blue GN (Ciba-Geigy), Savinyl Blue GLS (San-
doz), Luxol Blue MBSN (Morton-Thiokol), Sevron 
Blue 5GMF (ICI), Basacid Blue 750 (BASF).

[0023] Die nichtwässrige Tintenzusammensetzung 
kann auch Additive wie etwa Biozide und Feuchthal-
temittel enthalten.

[0024] Zu den wahlfreien Tintenadditiven zählen 
insbesondere Biozide wie etwa Dowicil 150, 200 und 
75, Benzoat-Salze, Sorbat-Salze, die in wirksamen 
Mengen wie zum Beispiel in einer Menge von 0,0001 
bis 4 Gewichtsprozent und vorzugsweise 0,01 bis 2,0 
Gewichtsprozent vorhanden sind; pH-regulierende 
Mittel wie Säuren oder Basen, Phosphat-Salze, Car-
boxylat-Salze, Sulfit-Salze, Amin-Salze, die zum Bei-
spiel in einer Menge von 0 bis 1 Gewichtsprozent und 
vorzugsweise 0,01 bis 1 Gewichtsprozent vorhanden 
sind, bezogen auf das Gewicht der Tintenkomponen-
ten.

[0025] Die hierin angeführten Beispiele für Tinten-
komponenten stellen Beispiele dar, und somit kön-
nen auch andere geeignete, nicht ausdrücklich auf-
geführte Komponenten in Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung ausgewählt werden.

[0026] Die Tinten der vorliegenden Erfindung kön-
nen mit Hilfe irgendeiner geeigneten Methode herge-
stellt werden. Eine farbige halbfeste Heißschmelztin-
ten-Zusammensetzung wurde hergestellt durch Mi-
schen von 30 Gewichtsprozent eines flüssigen cycli-
schen Bindemittels mit einem Schallverlustwert von 
weniger als 40 dB/mm und einem Siedepunkt höher 
als 150°C, 35 Gewichtsprozent des festen Additivs, 
etwa ein cyclisches Additiv mit einem Schmelzpunkt 
niedriger als 75°C und einem Schallverlustwert von 
weniger als 60 dB/mm, 20 Gewichtsprozent einer 
flüssigkristallinen Nitril-Verbindung, 5 Gewichtspro-
zent eines Lichtbeständigkeits-UV-Absorbers, 5 Ge-
wichtsprozent eines Lichtbeständigkeitsantioxidati-
onsmittels und 5 Gewichtsprozent eines Färbemit-
tels. Die Mischung kann dann auf eine Temperatur 
von etwa 100°C erhitzt und über einen Zeitraum von 
etwa 60 Minuten gerührt werden, bis sich eine homo-
gene Lösung bildet, und anschließend wird auf 25°C 
abgekühlt.

[0027] Die Tinten der vorliegenden Erfindung sind 
besonders geeignet für Druckverfahren, bei denen 
das Substrat, etwa Papier, Durchsichtsvorlagenma-
terial oder dergleichen, während des Druckvorgangs 
erhitzt wird, um die Bildung der flüssigkristallinen 
Phase in der Tinte zu erleichtern. Wählt man Durch-
sichtsvorlagensubstrate, so werden die Temperatu-
ren typischerweise auf ein Maximum von 100°C bis 
110°C begrenzt, da der typischerweise als Grundfolie 
verwendete Polyester bei höheren Temperaturen zur 
Verformung neigt. Speziell formulierte Durchsichts-
vorlagen und Papiersubstrate können jedoch höhere 
Temperaturen aushalten und sind für die Einwirkung 
von Temperaturen von 150°C oder in manchen Fäl-
len sogar 200°C häufig geeignet. Typische Aufheiz-
temperaturen sind 40°C bis 140°C und vorzugsweise 
60°C bis 95°C, doch kann die Temperatur auch au-
ßerhalb dieser Bereiche liegen.

[0028] Die Tinten der vorliegenden Erfindung sind 
auch geeignet zur Verwendung bei akustischen Tin-
tenstrahldruckverfahren. Beim akustischem Tinten-
strahldrucken übt ein Schallstrahl einen Strahlungs-
druck auf Gegenstände aus, auf die er auftrifft. Trifft 
also ein akustischer Strahl von unten auf eine freie 
Oberfläche der Tinte eines Flüssigkeitsreservoirs, so 
kann der Strahlungsdruck, den er gegen die Oberflä-
che des Reservoirs ausübt, trotz der zurückhalten-
den Kraft der Oberflächenspannung ein ausreichend 
hohes Niveau erreichen, um einzelne Flüssigkeits-
tröpfchen aus dem Reservoir freizusetzen. Durch Fo-
kussieren des Strahls auf die oder in die Nähe der 
Oberfläche des Reservoirs intensiviert sich der 
Strahlungsdruck, den dieser bei einer gegebenen 
Eingangsleistung ausübt, siehe zum Beispiel IBM 
Technical Disclosure Bulletin, Bd. 16, Nr. 4, Septem-
ber 1973, Seite 1168 bis 1170. Akustische Tintendru-
cker umfassen typischerweise einen oder mehrere 
Schallstrahler zur Bestrahlung der freien Oberfläche 
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eines Reservoirs mit flüssiger Tinte mit den entspre-
chenden Schallstrahlen. Jeder dieser Strahlen wird 
normalerweise an oder in der Nähe der Oberfläche 
des Reservoirs (d. h., an der Grenzfläche Flüssig-
keit/Luft) fokussiert. Zudem wird das Drucken übli-
cherweise durchgeführt, indem die Anregung des 
Schallstrahlers gemäß der eingegebenen Datenaus-
wahl für das zu druckende Bild unabhängig moduliert 
wird. Durch diese Modulation wird es möglich, dass 
der Strahlungsdruck, den jeder der Strahlen auf die 
freie Oberfläche der Tinte ausübt, kurze, kontrollierte 
Ausschläge bis auf ein ausreichend hohes Druck-
niveau vollführt, um so die zurückhaltende Kraft der 
Oberflächenspannung zu überwinden. Dies führt wie-
derum dazu, dass einzelne Tintentröpfchen auf An-
forderung aus der freien Oberfläche der Tinte mit an-
gemessener Geschwindigkeit ausgestoßen werden, 
so dass sie in Form eines Bildes auf einem nahege-
legenen Aufzeichnungsmedium abgeschieden wer-
den. Der Schallstrahl kann zur Steuerung der Aus-
stoßzeiten intensitätsmoduliert oder fokussiert/defo-
kussiert werden, oder es kann eine externe Quelle 
verwendet werden, um Tröpfchen aus der akustisch 
angeregten Flüssigkeit auf der Oberfläche des Re-
servoirs auf Anforderung abzuziehen. Ungeachtet 
des eingesetzten Zeitgebersystems wird die Größe 
der ausgestoßenen Tröpfchen durch den Veren-
gungsdurchmesser des fokussierten Schallstrahls 
bestimmt. Akustisches Tintendrucken ist vor allem 
deswegen attraktiv, weil es keine Düsen oder kleine 
Ausstoßöffnungen benötigt, durch die die zahlrei-
chen Probleme mit der Zuverlässigkeit und der Ge-
nauigkeit der Pixel-Lage verursacht werden, die bei 
den herkömmlichen Tintenstrahldruckern mit Tropfen 
auf Anforderung und kontinuierlichem Fluss beste-
hen.

[0029] Die hierin erwähnten Schallverlustmessun-
gen wurden wie folgt durchgeführt: Proben verschie-
dener cyclischer flüssiger Bindemittel und cyclischer 
fester Oberflächenausgleichsverbindungen wurden 
zwischen zwei Messgeber gesetzt, wobei die Tempe-
ratur auf 150°C eingestellt wurde. Die Proben wurden 
fünf Minuten lang bei 150°C zum Äquilibrieren belas-
sen. Zur Maximierung des akustischen Signals wur-
den die beiden Messgeber zusammengebracht. Am-
plitude und Position der Signale wurden aufgezeich-
net. Die beiden Messgeber wurden dann um eine 
Entfernung voneinander getrennt, die von 25,4 μm 
bis 125,4 μm verändert wurde, wobei jedes Mal die 
Amplitude und Position des Signals aufgezeichnet 
wurde. Jede Messung wurde dreimal durchgeführt, 
wobei drei Proben des gleichen Materials vermessen 
wurden. Es wurde dann die Abschwächung dB/mm 
berechnet, indem die bei den unterschiedlichen Tren-
nungsabständen erhaltenen Amplitudenwerte ins 
Verhältnis gesetzt wurden. Die flüssigen cyclischen 
Verbindungen hatten dB/mm-Werte von beispiels-
weise 15 bis 40, und die festen cyclischen Verbindun-
gen hatten dB/mm-Werte von 35 bis 65. Ein Wert von 

weniger als 80 dB/mm für die Tintenzusammenset-
zung ist von Bedeutung für akustische Strahlverfah-
ren.

[0030] Die hierin erwähnten Messungen der opti-
schen Dichte wurden mit einem Pacificpectrograph 
Color System erhalten. Das System besteht aus zwei 
Hauptkomponenten, einem optischen Sensor und ei-
nem Datenterminal. Beim optischen Sensor wird eine 
Integralkugel mit 15,24 cm (6 inch) eingesetzt, um dif-
fuse Bestrahlung und einen Einblick von 8 Grad zu 
ergeben. Dieser Sensor kann zur Messung sowohl 
von Durchlassals auch Reflexionsproben verwendet 
werden. Bei Messung von Reflexionsproben kann 
eine spiegelnde Komponente mitverwendet werden. 
Zur Aufnahme des Spektrums von 380 bis 720 Nano-
metern wurde ein hochauflösender Gittermonochro-
mator mit Volldispersion verwendet. Das Datentermi-
nal verfügt über ein CRT-Display mit 30,48 cm (12 
inch), eine numerische Tastatur zur Auswahl von Ar-
beitsparametern und zur Eingabe von Normalfarb-
werten und eine alphanumerische Tastatur zur Ein-
gabe der üblichen Produktinformationen.

[0031] Die Lichtbeständigkeitswerte der Tinten-
strahlbilder wurden gemessen im Mark V Lightfast 
Tester von Microscal Company, London, England.

[0032] Die Wasserbeständigkeitswerte der Tinten-
strahlbilder wurden aus den Daten der optischen 
Dichte erhalten, die vor und nach zweiminütigem Wa-
schen mit heißem Wasser (50°C) aufgezeichnet wur-
den.

[0033] Die spezifischen Ausführungsformen der Er-
findung sollen nun ausführlich beschrieben werden. 
Sofern nichts anderes angegeben ist, sind alle Teile 
und Prozentanteile gewichtsbezogen. Temperaturen 
sind in Grad Celsius angegeben.

Beispiel 1

[0034] Eine schwarze halbfeste Heißschmelztin-
ten-Zusammensetzung wurde hergestellt durch Mi-
schen von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cycli-
schen Bindemittels 1-Acetyl-2-methyl-1-cyclopenten 
(Aldrich #28,268-5) mit einem Schallverlustwert von 
20 dB/mm und einem Siedepunkt von 190°C, 35 Ge-
wichtsprozent des cyclischen festen Additivs 
2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5.5]undecan (Aldrich 
#22,061-2) mit einem Schmelzpunkt von 53°C und ei-
nem Schallverlustwert von 35 dB/mm, 20 Gewichts-
prozent der flüssigkristallinen Nitril-Verbindung 
4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril (Aldrich 
#32,852-9), 5 Gewichtsprozent des UV-Absorbers 
2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)succi-
nimid (Aldrich #41,317-8), 5 Gewichtsprozent des 
Antioxidationsmittels Tetranatrium-N-(1,2-dicarboxy-
ethyl)-N-octadecylsulfosuccinamat, Aerosol 22 N, 
American Cyanamid Corporation, und 5 Gewichts-
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prozent des Färbemittels Orasol Black RLP (Ci-
ba-Geigy). Die resultierende Mischung wurde auf 
eine Temperatur von etwa 100°C erhitzt, dann über 
einen Zeitraum von etwa 60 Minuten gerührt, bis sich 
eine homogene Lösung gebildet hatte, und anschlie-
ßend auf 25°C abgekühlt. Die resultierende schwar-
ze Tinte hatte einen Schallverlustwert von 39 dB/mm 
und eine Viskosität von 5,1 mPa·s (5,1 cP) bei 150°C.

Beispiel 2

[0035] Eine blaue halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels 1-Acetyl-2-methyl-1-cyclopenten (Ald-
rich #28,268-5) mit einem Schallverlustwert von 20 
dB/mm und einem Siedepunkt von 190°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen Papieradditivs 2,4,8,10-Te-
traoxaspiro[5.5]undecan (Aldrich #22,061-2) mit ei-
nem Schmelzpunkt von 53°C und einem Schallver-
lustwert von 35 dB/mm, 20 Gewichtsprozent der flüs-
sigkristallinen Nitril-Verbindung 4'-(Pentyloxy)-4-bi-
phenylcarbonitril (Aldrich #32,852-9), 5 Gewichtspro-
zent des UV-Absorbers 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetra-
methyl-4-piperidinyl)succinimid (Aldrich #41,317-8), 
5 Gewichtsprozent des Antioxidationsmittels Tetrana-
trium-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecylsulfosucci-
namat, Aerosol 22 N, American Cyanamid Corporati-
on, und 5 Gewichtsprozent des Färbemittels Sudan 
Blue-Farbstoff (BASF). Die resultierende Mischung 
wurde auf eine Temperatur von etwa 100°C erhitzt, 
dann über einen Zeitraum von etwa 60 Minuten ge-
rührt, bis sich eine homogene Lösung gebildet hatte, 
und anschließend wurde die Lösung auf 25°C abge-
kühlt. Die resultierende blaue Tinte hatte einen 
Schallverlustwert von 39 dB/mm und eine Viskosität 
von 5,15 mPa·s (5,15 cP) bei 150°C.

Beispiel 3

[0036] Eine gelbe halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels 1-Acetyl-2-methyl-1-cyclopenten (Ald-
rich #28,268-5) mit einem Schallverlustwert von 20 
dB/mm und einem Siedepunkt von 190°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen cyclischen Additivs (2) 
2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5.5]undecan (Aldrich 
#22,061-2) mit einem Schmelzpunkt von 53°C und ei-
nem Schallverlustwert von 35 dB/mm, 20 Gewichts-
prozent der flüssigkristallinen Nitril-Verbindung 
4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril (Aldrich 
#32,852-9), 5 Gewichtsprozent des UV-Absorbers 
2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)succi-
nimid (Aldrich #41,317-8), 5 Gewichtsprozent des 
Antioxidationsmittels Tetranatrium-N-(1,2-dicarboxy-
ethyl)-N-octadecylsulfosuccinamat, Aerosol 22 N, 
American Cyanamid Corporation, und 5 Gewichts-
prozent des Färbemittels Sudan Yellow-Farbstoff 
(BASF). Die resultierende Mischung wurde auf eine 

Temperatur von etwa 100°C erhitzt, dann über einen 
Zeitraum von etwa 60 Minuten gerührt, bis sich eine 
homogene Lösung gebildet hatte, und anschließend 
wurde die Lösung auf 25°C abgekühlt. Die resultie-
rende gelbe Tinte hatte einen Schallverlustwert von 
38 dB/mm und eine Viskosität von 5,05 mPa·s (5,05 
cP) bei 150°C.

Beispiel 4

[0037] Eine rote halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels 1-Acetyl-2-methyl-1-cyclopenten (Ald-
rich #28,268-5) mit einem Schallverlustwert von 20 
dB/mm und einem Siedepunkt von 190°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen Additivs 2,4,8,10-Tetrao-
xaspiro[5.5]undecan (Aldrich #22,061-2) mit einem 
Schmelzpunkt von 53°C und einem Schallverlustwert 
von 35 dB/mm, 20 Gewichtsprozent der flüssigkristal-
linen Nitril-Verbindung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcar-
bonitril (Aldrich #32,852-9), 5 Gewichtsprozent des 
UV-Absorbers 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-piperidinyl)succinimid (Aldrich #41,317-8), 5 
Gewichtsprozent des Antioxidationsmittels Tetranat-
rium-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecylsulfosucci-
namat, Aerosol 22 N, American Cyanamid Corporati-
on, und 5 Gewichtsprozent des Färbemittels Sudan 
Red-Farbstoff (BASF). Die resultierende Mischung 
wurde auf eine Temperatur von etwa 100°C erhitzt, 
dann über einen Zeitraum von etwa 60 Minuten ge-
rührt, bis sich eine homogene Lösung gebildet hatte, 
und anschließend wurde die Lösung auf 25°C abge-
kühlt. Die resultierende rote Tinte hatte einen Schall-
verlustwert von 38 dB/mm und eine Viskosität von 
5,02 mPa·s (5,02 cP) bei 150°C.

[0038] Die vier oben hergestellten Tinten wurden je-
weils in eine akustische Tintenstrahldrucktestvorrich-
tung eingebracht, wobei der Ausstoßmechanismus 
verwendet wurde, der offenbart ist in J. Appl. Phys. 
65 (9), 1. Mai 1989, und Zitate dort, deren Offenba-
rung in vollem Umfang hierin durch Zitat erwähnt sei. 
Es wurde eine Strahlfrequenz von 160 MHz verwen-
det, um Tropfen von etwa 2 Pikoliter zu erzeugen, bis 
zu 12 Tropfen pro Pixel bei 600 spi. Die gebildeten 
Bilder zeigten ausgezeichnete Farbqualität mit Wer-
ten der optischen Dichte von 1,52 (Schwarz), 1,54 
(Cyan), 1,32 (Magenta), 0,95 (Gelb) und scharfen 
Rändern, mit einer Licht- und Wasserbeständigkeit 
von mehr als 98,5 Prozent und insbesondere 99 bis 
99,7.

Beispiel 5

[0039] Eine schwarze halbfeste Heißschmelztin-
ten-Zusammensetzung wurde hergestellt durch Mi-
schen von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cycli-
schen Bindemittels 1,2,2,6,6-Pentamethylpiperidin 
(Aldrich #27,463-1) mit einem Schallverlustwert von 
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15 dB/mm und einem Siedepunkt von 188°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen Additivs 1,2-Bis(4,4-dime-
thyl-2-oxazolin-2-yl)ethan (Aldrich #24,309-4) mit ei-
nem Schmelzpunkt von 57°C und einem Schallver-
lustwert von 37 dB/mm, 20 Gewichtsprozent der flüs-
sigkristallinen Nitril-Verbindung 4-(trans-4-Pentylcyc-
lohexyl)benzonitril (Aldrich #37,011-8), 5 Gewichts-
prozent des UV-Absorbers [1,2,2,6,6-Pentame-
thyl-4-piperidinyl-β,β,β',β'-tetrame-
thyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospiro[5.5]undecan)diet-
hyl]-1,2,3,4-butantetracarboxylat Mixxim HALS 63, 
Fairmount Corporation, 5 Gewichtsprozent des Anti-
oxidationsmittels Tetranatrium-N-(1,2-dicarboxye-
thyl)-N-octadecylsulfosuccinamat, Aerosol 22 N, 
American Cyanamid Corporation, und 5 Gewichts-
prozent des Färbemittels Orasol Black RLP (Ci-
ba-Geigy). Die resultierende Mischung wurde auf 
eine Temperatur von etwa 100°C erhitzt, dann über 
einen Zeitraum von etwa 60 Minuten gerührt, bis sich 
eine homogene Lösung gebildet hatte, und anschlie-
ßend wurde die Lösung auf 25°C abgekühlt. Die re-
sultierende schwarze Tinte hatte einen Schallverlust-
wert von 39 dB/mm und eine Viskosität von 5,1 
mPa·s (5,1 cP) bei 150°C.

Beispiel 6

[0040] Eine blaue halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels Buttersäureanhydrid (Aldrich 
#18,573-6) mit einem Schallverlustwert von 18 
dB/mm und einem Siedepunkt von 205°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen Additivs Stearinsäureanhy-
drid (Aldrich #28,651-6) mit einem Schmelzpunkt von 
72°C und einem Schallverlustwert von 34 dB/mm, 20 
Gewichtsprozent der flüssigkristallinen Nitril-Verbin-
dung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril (Aldrich 
#32,852-9), 5 Gewichtsprozent des UV-Absorbers 
2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)succi-
nimid (Aldrich #41,317-8), 5 Gewichtsprozent des 
Antioxidationsmittels Tetranatrium-N-(1,2-dicarboxy-
ethyl)-N-octadecylsulfosuccinamat, Aerosol 22 N, 
American Cyanamid Corporation, und 5 Gewichts-
prozent des Färbemittels Sudan Blue-Farbstoff 
(BASF). Die resultierende Mischung wurde auf eine 
Temperatur von etwa 100°C erhitzt, dann über einen 
Zeitraum von etwa 60 Minuten gerührt, bis sich eine 
homogene Lösung gebildet hatte, und anschließend 
wurde die Lösung auf 25°C abgekühlt. Die resultie-
rende blaue Tinte hatte einen Schallverlustwert von 
39 dB/mm und eine Viskosität von 5,05 mPa·s (5,05 
cP) bei 150°C.

Beispiel 7

[0041] Eine gelbe halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels Buttersäureanhydrid (Aldrich 

#18,573-6) mit einem Schallverlustwert von 18 
dB/mm und einem Siedepunkt von 205°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen nichtcyclischen Additivs (2) 
Stearinsäureanhydrid (Aldrich #28,651-6) mit einem 
Schmelzpunkt von 72°C und einem Schallverlustwert 
von 34 dB/mm, 20 Gewichtsprozent der flüssigkristal-
linen Nitril-Verbindung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcar-
bonitril (Aldrich #32,852-9), 5 Gewichtsprozent des 
UV-Absorbers 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-piperidinyl)succinimid (Aldrich #41,317-8), 5 
Gewichtsprozent des Antioxidationsmittels Tetranat-
rium-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecylsulfosucci-
namat, Aerosol 22 N, American Cyanamid Corporati-
on, und 5 Gewichtsprozent des Färbemittels Sudan 
Yellow-Farbstoff (BASF). Die resultierende Mischung 
wurde auf eine Temperatur von etwa 100°C erhitzt, 
dann über einen Zeitraum von etwa 60 Minuten ge-
rührt, bis sich eine homogene Lösung gebildet hatte, 
und anschließend wurde die Lösung auf 25°C abge-
kühlt. Die resultierende blaue Tinte hatte einen 
Schallverlustwert von 38 dB/mm und eine Viskosität 
von 5,05 mPa·s (5,05 cP) bei 150°C.

Beispiel 8

[0042] Eine rote halbfeste Heißschmelztinten-Zu-
sammensetzung wurde hergestellt durch Mischen 
von 30 Gewichtsprozent des flüssigen cyclischen 
Bindemittels Buttersäureanhydrid (Aldrich 
#18,573-6) mit einem Schallverlustwert von 18 
dB/mm und einem Siedepunkt von 205°C, 35 Ge-
wichtsprozent des festen Papieradditivs Stearinsäu-
reanhydrid (Aldrich #28,651-6) mit einem Schmelz-
punkt von 72°C und einem Schallverlustwert von 34 
dB/mm, 20 Gewichtsprozent der flüssigkristallinen 
Nitril-Verbindung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril 
(Aldrich #32,852-9), UV-Absorber 2-Dode-
cyl-N-(2,2,6,6-tetramethyl-4-piperidinyl)succinimid 
(Aldrich #41,317-8), 5 Gewichtsprozent des Antioxi-
dationsmittels Tetranatrium-N-(1,2-dicarboxye-
thyl)-N-octadecylsulfosuccinamat, Aerosol 22 N, 
American Cyanamid Corporation, und 5 Gewichts-
prozent des Färbemittels Sudan Red-Farbstoff 
(BASF). Die resultierende Mischung wurde auf eine 
Temperatur von etwa 100°C erhitzt, dann über einen 
Zeitraum von etwa 60 Minuten gerührt, bis sich eine 
homogene Lösung gebildet hatte, und anschließend 
wurde die Lösung auf 25°C abgekühlt. Die resultie-
rende rote Tinte hatte einen Schallverlustwert von 38 
dB/mm und eine Viskosität von 5,02 mPa·s (5,02 cP) 
bei 150°C.

[0043] Die vier oben hergestellten Tinten wurden je-
weils in eine akustische Tintenstrahldrucktestvorrich-
tung eingebracht, wobei der Ausstoßmechanismus 
verwendet wurde, der offenbart ist in J. Appl. Phys. 
65 (9), 1. Mai 1989, und Zitate dort. Es wurde eine 
Strahlfrequenz von 160 MHz verwendet, um Tropfen 
von etwa 2 Pikoliter zu erzeugen, bis zu 12 Tropfen 
pro Pixel bei 600 spi. Die gebildeten Bilder zeigten 
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ausgezeichnete Farbqualität mit Werten der opti-
schen Dichte von 1,62 (Schwarz), 1,61 (Cyan), 1,33 
(Magenta), 0,92 (Gelb) und scharfen Rändern, mit ei-
ner Licht- und Wasserbeständigkeit von mehr als je-
weils 97 Prozent und insbesondere 97,3 bis 97,7.

Patentansprüche

1.  Tintenzusammensetzung, bestehend aus (1) 
einem flüssigen cyclischen Bindemittel, (2) einer fes-
ten cyclischen Verbindung, (3) einer flüssigkristalli-
nen Nitril-Verbindung, (4) einem Lichtbeständig-
keits-UV-Absorber, (5) einem Lichtbeständigkeitsan-
tioxidationsmittel und (6) einem Färbemittel.

2.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 1, 
wobei das Färbemittel ein Pigment oder ein Farbstoff 
ist.

3.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 2 mit 
einem Schallverlustwert von 5 bis 40 dB/mm für das 
flüssige cyclische Bindemittel, (2) einer festen cycli-
schen Addi tivkomponente mit einem Schmelzpunkt 
von 30 bis 74°C und einem Schallverlustwert von 25 
bis 80 dB/mm, wobei die Tinte einen Schallverlust-
wert von 10 bis 80 dB/mm besitzt und bei einer Tem-
peratur von 125°C bis 165°C eine Viskosität von 1–10 
mPa·s (1 Centipoise bis 10 Centipoise) aufweist.

4.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 1, 
bestehend aus (1) einem flüssigen cyclischen Binde-
mittel mit einem Schallverlustwert von 5 bis 40 
dB/mm, (2) einer festen cyclischen Additivkompo-
nente mit einem Schmelzpunkt von 30 bis 74°C und 
einem Schallverlustwert von 25 bis 80 dB/mm, (3) ei-
ner flüssigkristallinen Nitril-Verbindung, (4) einem 
Lichtbeständigkeits-UV-Absorber, (5) einem 
Lichtbeständigkeitsantioxidationsmittel und (6) einem 
Färbemittel, wobei die Tinte einen Schallverlustwert 
von 10 bis 80 dB/mm aufweist.

5.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 4, 
wobei das cyclische Bindemittel in einer Menge von 
0,5 bis 49 Gew.-% vorliegt, die feste cyclische Addi-
tivkomponente mit einem Schmelzpunkt von 30 bis 
74°C in einer Menge von 0,5 bis 49 Gew.-% vorliegt, 
die flüssigkristalline Nitril-Verbindung in einer Menge 
von 69 bis 1 Gew.-% vorliegt, der UV-Absorber in ei-
ner Menge von 5 bis 0,25 Gew.-% vorliegt, das Anti-
oxidationsmittel in einer Menge von 5 bis 0,25 
Gew.-% vorliegt, und das Färbemittel in einer Menge 
von 20 bis 0,5 Gew.-% vorliegt.

6.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 4, 
wobei (1) das cyclische Bindemittel 1-Acetyl-2-me-
thyl-1-cyclopenten, 1,2,2,6,6-Pentamethylpiperidin 
oder Buttersäureanhydrid ist, (2) das feste cyclische 
Additiv 2,4,8,10-Tetraoxaspiro[5,5]undecan oder 
1,2-Bis(4,4-dimethyl-2-oxazolin-2-yl)ethanstearin-
säureanhydrid ist, (3) die flüssigkristalline Nitril-Ver-

bindung 4'-(Pentyloxy)-4-biphenylcarbonitril ist, (4) 
der UV-Absorber 2-Dodecyl-N-(2,2,6,6-tetrame-
thyl-4-piperidinyl)succinimid oder [1,2,2,6,6-Penta-
methyl-4-piperidinyl-β,β,β',β'-tetrame-
thyl-3,9-(2,4,8,10-tetraoxospiro[5,5]undecan)diet-
hyl]-1,2,3,4-butantetracarboxylat ist, und (5) das 
Lichtbeständigkeitsantioxidationsmittel Tetranatri-
um-N-(1,2-dicarboxyethyl)-N-octadecyl-sulfosucci-
namat) oder Molybdänoxysulfiddithiocarbamat ist.

7.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 4, 
wobei das Färbemittel ein Pigment oder ein Farbstoff 
ist.

8.  Tintenzusammensetzung nach Anspruch 4, 
des weiteren enthaltend Tintenadditive.

9.  Druckverfahren, umfassend das Einbringen 
der Tinte nach Anspruch 4 in einen akustischen Tin-
tenstrahldrucker und das Ausspritzenlassen von Tin-
tentröpfchen in einem bildweisen Muster auf ein Sub-
strat.

10.  Verfahren, umfassend (a) das Bereitstellen 
eines akustischen Tintendruckers, der ein Reservoir 
der flüssigen Tinte nach Anspruch 4 mit einer freien 
Oberfläche und einen Druckkopf aufweist, der we-
nigstens eine Tröpfchenstrahlvorrichtung zur Be-
strahlung der freien Oberfläche der Tinte mit fokus-
sierter Schallstrahlung umfasst, um einzelne Tinten-
tröpfchen auf Anforderung auszustoßen, wobei die 
Strahlung auf einen Fokus mit endlichem Veren-
gungsdurchmesser in einer Fokalebene gebracht 
wird, und das Ausspritzenlassen von Tintentröpfchen 
in einem bildweisen Muster auf ein Substrat.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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